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VBlertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
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für Stadt

Inſerate für den Courier werden an2 genommen Jn Leipzig in derC r 0 n r 4 L r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitäteſtraße, Gewandhaus Nr. 2.

Jn Magdeburg in der Creutze
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Courtiers

(bei Schwetſchke) zu richten.

N. 243. Halle, Sonnabend den 17. October 1846.
Hierzu eine Beilage.

en e eDeutſchland.
Halle, d. 16. October. Der Geburtstag Sr. Maj.

des Königs wurde geſtern auch bei uns in herkömmlicher
Weiſe gefeiert. Am Morgen begrußten die Waiſen der
Franckeſchen Stiftungen den Feſttag mit einem Choralge-
ſang von dem Balkon des Hauſes, worauf ſpäter die Ver-
theilung der ublichen Feſtgeſchenke an die Kinder der Ar-
menſchule ſtattfand. Feierlichkeiten in den höheren Schulen
konnten wegen der noch nicht beendigten Ferien nicht ver-
anſtaltet werden. Nach dem Schluß des um 9 Uhr beginnenden
Militairgottesdienſtes, in welchem derDompredigerSuperinten-
dent Dr. Rie näcker die Predigt hielt, verſammelten ſich die
Mitglieder der königl. Univerſität um 11 Uhr in der Aula
R des Univerſitätsgebäudes. Der Feſtredner, Profeſſor Dr.
Volkmann, ging von der Bedeutung des feſtlichen Tages
beſonders fur die Vertreter der Wiſſenſchaft auf die ſehr
beredte und intereſſante Behandlung der allgemeinen Frage
über Werth und Einfluß der Naturwiſſenſchaften über und
verkündigte am Schluſſe ſeiner Rede die Ergebniſſe der
Preisbewerbung. Die von der theologiſchen und von der
mediciniſchen Fakultät geſtellten Preisfragen waren nicht
bearbeitet worden; fur die wohlgelungene Bearbeitung der
juriſtiſchen Frage über die Bedeutung der handhaften That
im deutſchen Rechte erhielt Hr. Fr. Eduard O. Pfitzner
den vollen Preis, Hr. Otto Karl Theodor Stange aus
Frankfurt a. O. ruühmliche Erwähnung; den Preis fur die
philologiſche Aufgabe erhielt Hr. Bernh. Wilh. Otto
Rutenick (ſchon unter den Preisträgern des vorigen Jah-
res) und fur die mathematiſche Hr. Karl Georg Neu-
müller aus Seyda. Des Mittags war im Gaſthofe zum
Kronprinzen ein Feſtmahl veranſtaltet, an dem ſich ſo
wohl die königlichen und Communal-Behoörden, ſo wie
andere Einwohner und Buürger betheiligten, während

das Offizierkorps im engern Kreiſe den Tag feſtlich beging.
Die Mitglieder des Halliſchen landwirthſchaftlichen Vereins

nach welcher ſie ein Mittagsmahl zur Feier des ihnen als
Stiftungstag doppelt feſtlichen Tages noch lange vereinigt
hielt. Am Abend fanden in verſchiedenen Lokalen feſtliche
Zuſammenkünfte ſtatt. Die Mitglieder der Freimaurerloge
feierten in einer Feſtloge am heutigen Tage das Geburts-
feſt Sr. Majeſtät.

Berlin, d. 15. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:
Den Biſchof Roß, ſeinem Wunſche gemäß, von den Aem-
tern eines General- Superintendenten der Rhein Provinz
und der Provinz Weſtphalen, mit Beibehaltung ſeiner
Wirkſamkeit als Probſt von Berlin und als EhrenMit-
glied der evangeliſchgeiſtlichen Abtheilung des Miniſteriums
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten,
zu entbinden und an deſſen Stelle den bisherigen Vice-Ge-
neral- Superintendenten Küpper in Koblenz zum General-
Superintendenten der Rhein Provinz und den Praſes der
rheiniſchen Provinzial-Synode, Pfarrer Dr. Gräber in
Barmen, zum General- Superintendenten der Provinz Weſt
phalen zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen iſt von
Wien wieder hier eingetroffen. Se. Excellenz der Ge-
heime Staats-Miniſter, Graf zu Stolberg-Wernige-
rode, iſt von Erdmannsdorf, Se. Excellenz der Großher-
zoglich mecklenburg-ſtrelitzſche Wirkliche Staats Miniſter
von Dewitz von Neu-Strelitz, und der Königl. hannover-
ſche außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter
am hieſigen Hofe, Graf zu Jnn- und Knyphauſen,
von Hannover hier angekommen.

Erdmannsdorf, d. 10. October. Se. Maj. der Kö-
nig ſind, wahrſcheinlich in Folge einer Erkältung auf der
Koppenpartie, ſeit Donnerstag leidend. Zwar konnte der
König Sich am genannten Tage noch bis nach 1 Uhr Vor-
trag halten laſſen, fuühlte Sich jedoch darauf ſo angegrif-
fen, daß Jhm es unmoöglich wurde, bei Tafel zu erſchei-
nen. Ein mehrere Stunden anhaltender Schlaf hatte auf

waren auf der Weintraube zu einer Feſtſitzung verſammelt, das Befinden Sr. Maj., welches nicht fieberfrei war, eine



wohlthätige Wirkung geäußert, und ſchon am nächſten
Vormittag wurde zur allgemeinſten Freude die Kunde von
der eingetretenen Beſſerung vernommen. Doch hielten Sich
Se. Maj. noch zurückgezogen, da im ſpäten Nachmittag
der Wiedereintritt des Fiebers zu furchten war; es ſtellte
ſich auch ein, jedoch nur ſchwach. Heute befindet der Koö-
nig Sich wieder wohl und verſchwindet daher die Befurch
tung, daß eine Krankheit Veranlaſſung zum Aufſchub der
bereits feſtgeſetzten Abreiſe unſers allgellebten Königs wer
den könne. Morgen wollen Jhre Majeſtäten dem Gottes-
dienſt in der hieſigen Kirche beiwohnen und Dienstag Mit-
tag Erdmannsdorf verlaſſen, in Bunzlau uübernachten und
Mittwoch die Frau Herzogin von Sagan mit einem Beſuch
erfreuen. Geſtern nahm Se. Majeſtät die Vortrage im
Bett an. Der König hat Sich heute zwar erholt, iſt je-
doch, obgleich Se. Maj. das Bett bereits verlaſſen, noch
nicht ausgegangen.

Frankfurt a. M., d. 9. Oct. Bekanntlich hat die diesjäh
rige Rabbiner- Verſammlung in Breslau ſich aus wohl er
wogenen Gruünden für die Abſchaffung der zweiten Feiertage
bei den Jſraeliten ausgeſprochen. Der iſraelitiſche Kirchen
vorſtand in Mannheim verkündete vor Kurzem foörmlich
ſeinen Beitritt zu dieſem Beſchluſſe, und nun iſt auch in
der hieſigen Gemeinde zu deſſen Ausführung die Einleitung
gemacht worden. Bei dem Gottesdienſte am erſten Tage
des Lauberhuüttenfeſtes ſetzte der Rabbiner in einem klaren
und ausfuhrlichen Vortrage ſeiner Gemeinde auseinander,
daß die zweiten Feiertage weder in den moſaiſchen noch in
den prophetiſchen Schriften, noch auch in der Miſchna,
dem Grundtexte des Talmud, vorgeſchrieben vielmehr erſt
gegen das Ende des zweiten Jahrtauſends jüdiſcher Zeit-
rechnung eingefuührt worden ſeien. Bei den jetzigen Zeit-
verhältniſſen aber ſei es fur die bürgerliche Thätigkeit und
den häuslichen Beſtand der Familien von großem Werthe,
durch Beſchränkung der Feiertage Erleichterung zu ver-
ſchaffen. (Jn den laufenden Monat z. B. fallen ſieben
Feſttage, alſo mit den vier Sabbathstagen zuſammen elf
Ruhetage.) Schon die Alten hätten durch die Vorſorge,
daß der Verſoöhnungstag nicht unmittelbar vor oder nach
dem Sabbath falle, auf die bürgerlichen Verhältniſſe Ruck-
ſicht genommen, und die Gegenwart ſollte bei ſo klarer
Sachlage nicht daſſelbe thun durfen, ja, thun muſſen? Um
übrigens einem Schisma vorzubeugen, ſolle der feſtliche
Gottesdienſt an jenen Tagen beibehalten werden und die
Aufhebung des Feſttags ſich nur auf die Verrichtung des
bürgerlichen Lebens erſtrecken. Somit wäre denn in einer
der bedeutendſten iſraelitiſchen Gemeinden Deutſchlands der
Anſtoß gegeben zu einer Neuerung, die jedenfalls fur die
bürgerliche Stellung der Jſraeliten im Staate von weſent-
lichem Einfluſſe ſein durfte. (K. Z.)

Altona, d. 10. Oct. Abermals führt der Eiſenbahn
zug zahlreiche Männer ins Herz unſers guten Landes Hol-
ſtein, wie am Tage von Nortorf; aber ſie ziehen heute nicht
mit freudigem Muthe fort, ſondern mit tiefer Trauer, wie
ſie damals heimgekommen. Heute geht der Zug bis uber
die Grenzen Holſteins hinaus, dorthin, wo auf ſchleswig-
ſchem Boden Dänemark beginnen ſoll, wo man auch auf
der Landkarte „Däniſchenhageng, „däniſcher Wald lieſt,
wo aber in der Bevölkerung deutſche Herzen ſchlagen. Ein
ſolches Herz hat der grauſame Tod zu früh gebrochen: in
Eckernförde wird heute Hanſen zu Grabe getragen. An
ihm verliert die deutſche Sache einen der tuchtigſten Ver-

fechter; möchten an ſeinem Grabe recht viele Maänner Er
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Commando.

ben ſeiner Geſinnung und Thatkraft werden! Troſt ge
währt es uns, daß, während wir Einen zu Grabe tragen,
ein Anderer zu kräftigem Leben auferſtanden iſt. Ludolf
Wienbarg iſt aus allzu langer Ruhe aufgewacht und hat
in einer kräftigen volksthumlichen Flugſchrift uber die Nor
torfer Volksverſammlungse ſeinerſeits den Rechtskampf fur
Schleswig Holſtein begonnen. Das Schriftchen, welches
Hoffmann und Campe verlegten, mußte ſich unter den Schutz
der braunſchweigiſchen Cenſur fluchten, was wieder ein
Beitrag zur Charakteriſtik unſerer deutſchen Zuſtände iſt.
Unſere Cenſur ſtreicht nicht nur die Geſetze des Bundes
tags, ſondern ſogar die eignen Landesgeſetze. Ein von Hoff
mann und Campe herausgegebener wortlicher Abdruck der
Landesprivilegien von Chriſtian I. durfte in unſern Blat-
tern nicht angekuündigt werden. Die öffentliche Stimmung
iſt äußerſt gedruückt und tief traurig. Die fortdauernde
Haft Olshauſen's, die däniſche Cocarde und die getäuſchte
Hoffnung in Betreff der Abſchaffung des däniſchen Com
mandos bilden einen äußerſt niederſchlagenden Gegenſatz zu
den gerechten Erwartungen, die wir, ohne im mindeſten
exaltirt zu ſein, in Folge des Bundesbeſchluſſes gehegt hat
ten. Freilich ſprach unſer Herzog im Lager zu Lockſtedt ein
ſchönes Hoch auf das deutſche Bundesheer, aber dieſe troſt
reichen Worte werden vollig ubertäubt durch r

(D. A. 3.)
Rendsburg, d. 11. October. Zu unſerer großen

Freude vernehmen wir, daß noch in dieſer Woche die
hoffentlich gunſtige Entſcheidung des Ober-Appellations-
gerichts in der Olshauſenſchen Sache zu erwarten ſteht.
Unſere Garniſon iſt ſeit der Aufhebung des Lockſtedter La-
gers verdoppelt. Auch hort man, daß fur den Tag der
Eröffnung der ſchleswigſchen Ständeverſammlung (21. Oct.),
zu dem man die patriotiſchſten Männer aus beiden Herzog-
thuümern dort erwartet, eine anſehnliche Truppenmacht, be-
ſonders Kavallerie, dahin beordert ſei.

Frankreich.
Paris, d. 11. October. Die Nachricht von der Volb

ziehung der ſpaniſchen Doppelheirath iſt geſtern gegen 4
Uhr zu Paris angekommen. (Sie muß alſo vor dem 10.
October ſtattgefunden haben.) Sie iſt weder in den Bla
tern von geſtern Abend, noch im 2 Moniteur« von heute
fruh publicirt worden, weil der ſpaniſche Botſchafter die
Antwort auf das Schreiben, in welchem um die Hand der
Jnfantin Luiſe angehalten worden iſt, dem Konig noch
nicht überreicht hatte und man geglaubt hat, dieſe Forma
lität abwarten zu müſſen. Herr Martinez de la Roſa hat
nun geſtern die beſagten Antworten der Königin Chriſtine
und der Königin Jſabelle wie der „Moniteur“ anzeigt
dem König in beſonderer Audienz uübergeben.
phiſche Depeſche, welche die wirklich erfolgte Trauung mel
det, wird heute Abend im „Meſſager“ erſcheinen.

Die Madrider Briefe und Zeitungen vom 6. Octo-
ber enthalten viele Einzelheiten über den Einzug der Prin
zen. Die Bevölkerung der Hauptſtadt hat ſich muſterhaft
benommen. Alle duſtere Prophezeiungen der Gegenpartel
ſind unerfullt geblieben. Cabrera wird gefahndet; wird er
getroffen, ſo ſoll er ſofort erſchoſſen werden.

Die telegras
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tungstermin auf

Vormittags 11 Uhr auf hieſigem Rath-
hauſe anberaumt worden, wo die Verpach-

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Patrimonial- Landgericht Halle.
Das zum Nachlaſſe des Anſpänners

Friedrich Leberecht Hauſe gehörige,
zu Kaltenmark im Saalkreiſe belegene, un-
ter Nr. Z im Hypothekenbuche dieſes Dorfs
eingetragene Anſpännergut, mit 195 Mor-
gen Acker, welche mit Ausſchluß von circa
3 Morgen in Folge der Separation hü-
tungsfrei ſind, nach der nebſt Hypotheken-
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe mit Einſchluß des Jnventarii abge
ſchätzt auf 9686 Thlr., ſoll

am 19. November d. J. Vormittags
11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle in Halle, große
Ulrichsſtraße Nr. 13, ſubhaſtirt werden.

Bekanntmachung.
Veränderungshalber hört das gegenwär-

kige Pachtverhältniß des hieſigen ſogenann
ten Kyliſchen- oder Vorwerks-Backhauſes
mit dem Schluſſe des gegenwärtigen Jah-
res auf.

Die anderweite Verpachtung deſſelben
auf ſechs nacheinander folgende Jahre iſt
deshalb beſchloſſen und diesfallſiger Bie-

den 13. November or.

tungsbedingungen täglich früh von 8 bis
1 Uhr, Nachmittags von 2 bis 5 Uhr zu
Jedermanns Einſicht bereit liegen.

Zahlungs und dispoſitionsfähige Pacht-
luſtige laden wir zur Abgabe ihrer Gebote
für dieſen Termin ein und bemerken, daß
Nachgebote nicht angenommen werden.

Sangerhauſen, den 1. Oct. 1846.
Der Magiſtrat.

16 Morgen 39 Ruthen hutfreier
Acker und 2 Morgen 80 Ruthen ein-
ſchüriger Wieſen der Kirche zu Dieskau
gehörig, wovon erſterer in Bruckdorfer und
letztere in Collenbeyer Feldmark gelegen ſind,
ſollen, der Acker entweder ungetheilt oder
auch in 2 Morgenſtücken und die Wieſe be
ſonders Montag den 19. Octbr. früh
Uhr im Gaſthofe zu Bruckdorf auf
6 Jahre vom 1. Oct. 1846 bis 30. Sept.
1852 verpachtet werden. Die Pachtbedin-
gungen ſind täglich auf der Pfarre zu
Dieskau einzuſehen.

Der Kirchenpatron von Hoffmann.

Die Kaſſe des Königl. Pädagogiums
wird während des Winterſemeſters täglich
don 12 bis 1 Uhr geäöffnet ſein.

Halle, den 13. October 1846.

Große Pferde Auction.
Donnerstag den 22. d. M. Vormittags

10 Uhr will ich drei complett gerittene
Reitpferde und 20 Stück übercomplette
Wagen und Ackerpferde öffentlich meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verſtei
gern. Die Pferde ſind ſämmtlich kräftig
genährt, an ſtrenge und ſchwere Arbeit ge-
wöhnt und alle beliebig in einſpännigen
Dienſt zu brauchen. Die Bedingungen

werden vor dem Termine auf dem hieſigen

ſtiger Witterung findet die Verſteigerung
in meiner neben dem Viehmarktsplatz ge

legenen verdeckten Reitbahn ſtatt.
G. Heine.

Auctions- Anzeige. Zur Mitt-
woch als den 28. October d. J. Vormit-
tags 11 Uhr ſollen im Gaſthaus zum
ſchwarzen Roß von der Poſthalterei
Naumburg wegen Eintretung der Eiſen

bahn
Zwanzig Stück überzählige

Pferde,
Zwei Stück leichte Aſitzige Chaiſen-Wagen,
Drei Stück Leiterwagen,
Zwei Paar Kutſchgeſchirre (Sielenzeug),

und andere Gegenſtände an den Meiſtbie-
tenden gegen gleich baare Bezahlung öffent-
lich verſteigert werden.

Naumburg, den S. October 1846.
Der Königl. Poſthalter

Löffler.

brauchbare

Jch beabſichtige meine beiden Häuſer,
Nr. 2076 und Nr. 2067 in der Lilien-

gaſſe auf dem Strohhofe hier belegen, aus
freier Hand zu verkaufen. Erſteres hat

liegt dicht an der ſogenannten Moritz- Saale.
Beide Häuſer haben gute Wohnungs und
große Fabrikräume, ſchöne Keller und Stal-
lungen, ſo daß ſie zu meinem zeitherigen
Geſchäft der Stärke-, Nudel- und Gries-
Fabrikation, wozu ich die erforderlichen Uten-
ſilien noch mitüberlaſſen kann, auch ferner
benutzt werden könnten. Außerdem wür-
den ſie ſich zu andern Fabrik-Anlagen, als
Färberei, Gerberei und Seifenſiederei, ganz
vorzüglich eignen.

Reelle Käufer wollen ſich hinſichtlich
des Verkaufs und ſonſtigen Bedingungen
an meinen Bevollmächtigten, den Kauf
mann Franz Friedrich Finger hier,
wenden.

Halle, den 1. October 1846.
C. C. Rüprecht.

Ein Kapital von 4000 Thlr. wird auf
pupillariſche ſichere Hypothek geſucht durch

Hößler, Rendant. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtr.

Viehmarktsplatze, neben dem Gaſthofe zum
grünen Hofe, bekannt gemacht z bei ungün

in

Brunnen und Saalwaſſer und letzteres
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Windmühlen-Pacht.
Die Windmühle in Z3ſcherben, mit

guter Mahllage, 2 Mahl- und 1 Grau-
pengang, iſt unter den billigſten Bedin-
gungen anderweit von jetzt ab auf 3 oder
6 Jahre zu verpachten. Nähere Auskunft
wird ertheilt auf dem Rittergute.

Dem geehrten Publikum zeige ich zur
gütigen Beachtung ergebenſt an, daß ich
im Hauſe des Herrn Ehrhardt, große
Ulrichsſtraße Nr. 28, eine Materialwaaren,
Wein-, Liqueur-, Cigarren, Taback und
Delikateßwaaren- Handlung etablire und den
19. d. M. eröffnen werde. Meinen wer
then Geſchäftsfreunden und Bekannten wer
de ich das Nähere durch Circular mitzur
theilen mir erlauben.

Halle, den 12. October 1846.
F- H. Fromm.

So eben erſchien in meinem Verlage:

Die Sparkaſſen
des Regierungsbezirks Merſeburg
nach Doktrin, Geſetzgebung und praktiſcher
Geſtaltung mit einigen Vorbemerkungen
über Begriff und Nutzen ſolcher Anſtalten
im Allgemeinen und einzelnen vergleichen-

den Nachrichten dargeſtellt von
Seffner,

Bürgermeiſter in Merſeburg.
6 Bogen gr. 8. 71 Sgr.

Ende vorigen Jahres erſchien:

Stimme
über die Preußiſche Allgemeine

Gewerbe- Ordnung
vom 17. Januar 1845

aus einer mit Jnnungen verſehenen
Proevinzialſtadt.

gr. 8. geh. 5 Sgr.
Beide Piecen ſind in allen Buchhandkun
gen zu haben.

Merſeburg, den 13. October 1846.
Louis Garcke.

Den hochgeehrten Damen die ergebenſte
Anzeige, daß ich nicht mehr auf dem gro
ßen Schlamm, ſondern in der großen Ul-
richsſtraße Nr. 9 wohne, und bitte zu-
gleich, mich auch hier mit recht vielen Auf
trägen gütigſt zu beehren.

A. Ebert, Schnürleib-Fabrikant.

Zum Kelterfeſt
Sonntag den 18. d. M. ladet ergebenſt
ein L. Finger in Rollsdorf.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.



el und

Er ebene Anzeige.
Jch habe zu meinem vollſtändig aſſortirten Möbel,

PolſterwaarenMagazin noch ein Commiſſions-Lager

Spie-

er allerneueſten, eleganteſten, dauerhaft und ſolid gearbeiteten
Berliner Möbels in Mahagoni und Birken, ſo auch in Pol-
ſterwaaren ubernommen, empfehle ſolches einem hieſigen und

Publikum zu Fabrikpreiſen zu gutigerauswartigen geehrten
Beachtung.

Auch werden Möbels und Polſterwaaren gegen feſtgeſtellte
Abſchlagszahlungen verkauft und vermiethet von

Halle, den 15. October 1846.

O. n.G Bei Graß, Barth S Comp. in Breslau und Oppeln iſt ſo eben er
ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen in Halle durch C. A.
Schwetſchke u. Sohn:

Forſtliches Cotta-Album. OberForſtmeiſter J. v. Pannewitz,
Mit Beiträgen

von
Adam, Becker, v. Berg v. Berlepſch,
John Booth, W. Cotta, Deecke, Dietrich,
Grebe Herbſt, v. Holleben, v. Hopffgar
ten, König J., König II. v. Leuchtenberg,
v. Meieringk Müller, v. Pannewitz, Per
nitzſch, Graf v. Reichenbach, Salzmann,
Freiherr v. Schmertzing Schultze, v. See
bach, Teplouchoff, Tierſch, v. Wangen-
heim, Freiherr v. Wedekind, Wienecke.

Redigirt von
J. von Pannewitz,

Königlich Preußiſcher Ober-Forſtmeiſter.
Mit Cotta's Bildniß, Facſimile und der
Anſicht ſeines Wohnhauſes in Tharandt.

Prachtausgabe. Geh. Preis: 23/, Thlr.
Dieſes forſtliche Cotta-Album hat ſeine

doppelte Aufgabe gelöſt. Es iſt ein geiſtiges Denk
mal der Liebe und Hochachtung für den nunmehr
verſtorbenen würdigen Cotta; es bildet ferner
durch ſeinen gediegenen Jnhalt eine ſchätzenswerthe
Gabe für jede forſtliche Bibliothek. Die neueſte
Beurtheilung dieſes Album (in den ökonomiſchen
Neuigkeiten von André 1845, Prag) iſt eine glän-
zende. Hr. André wünſcht dieſes Werk in die
Hände eines jeden deutſchen Forſtmannes.

Anleitung zur Anlage
lebendiger Hecken oder Grunzaune.

8. Geh. 7 Sgr.

Ober-Forſtmeiſter J. v. Pannewitzz,
Anleitungzur künſtlichen Holzzucht.

8, Geh. 12 Sgr.

Verhandlungen
des

ſchleſiſchen Forſtvereins.
Jahrgang 1842, 1843, 1844.

Geh. à 25 Sgr.
(Jahrgang 1841 iſt vergriffen.)

J. G. Elsner,
Skizzirte

Darſtellung der ſchleſ. Schafereien.
Gr. 8. Geh. 12 Sgr.

Empfehlung.
Eine Auswahl neuer Wagen empfiehlt

zu billigen Preiſen
C. Koch,

Steinweg, am Waiſenhauſe.

—-„—n

Sonntag den 18. October zur Klein-
kirmeß Tanzvergnügen, wozu einladet

Bernſtein in Paſſendorf.
Eine altmilchende Kuh ſteht zu verkau-

I fen bei Bernſtein in Paſſendorf.

e

Ein unverheiratheter Mann, welcher die
Gärtnerei verſteht und ſich zugleich der
Aufſicht über das Holz und die Jagd mit
unterzieht, findet, wenn derſelbe gute Zeug-
niſſe aufweiſen kann, ſogleich ein Unter
kommen auf dem Rittergute Thierbach
bei Oſterfeld.

Beachtenswerthe Anzeige.
Unter der Adreſſe H. H. Gütz-

Kow kann einem Jeden welcher des
halb in frankirtem Briefe anfragt,
ein vortheilhaftes Anerbieten un-
entgeltlich gemacht werden, und wollen
hierauf Nefleetirende ſich gefäl-
ligſt bis ſpäteſtens Ende Novem-
ber d. J. melden.

Eine Gaſt- und Schenkwirthſchaft mit
40 Ackern Feld, Garten Gemeindetheilen,
2 Pferden ec., in einem großen Dorfe um
weit Halle, welche ſich auch zu einem
Materialwaaren Geſchäft gut eignet und
das Feld für circa 300 Thlr. verpachtet
werden kann, ſoll ver änderungshalber ge

ſogleich übergeben werden durch A. Kucken-
burg in Halle Nr. 285.

Fiſch Verkauf.
Montag den 26. October wird der große

Schaaf- Teich gefiſcht, und findet daſelbſt
der Verkauf von Karpfen, Schleien, Hech-
ten im Ganzen und Einzelnen ſtatt.

Neuhaus, den 14. October 1846.
l

W. Schirmer.
Beilage
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Extra-Beilage zu Nr. 243

de s6

HalliſcherCouriers, Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 17. October 1846.

a 2 e m an he e l 2 .2 W vSchweiz.
Die Neue Zurcher Zeitung ſchreibt unterm 12. Octo-

ber: Aus Genf haben wir heute directe Mittheilungen er-
halten. Der Staatsrath war am S8. October willens, den
Kampf zu erneuern und St. Gervais ſollte mit gluhenden
Kugeln beſchoſſen werden. Auf dieſe Kunde hin trat jedoch
in der großen Stadt ſelbſt eine Volksverſammlung zuſam-
men (meiſtens aus dem Tiers parti beſtehend) und beſchloß,
den Staatsrath durch eine Abordnung zum Abdanken auf-
zufordern. Hr. Prest Conſtant, welcher dieſer Verſamm-
lung beiwohnte, ſprach ſich gegen dieſe Abordnung aus; ſie
wurde dennoch beſchloſſen, und der Staatsrath öſte ſich ſo

dann auf und legte ſeine Gewalt in die Hände des Com-
munalraths nieder deſſen erſte Maßregel eine allgemeine
Amneſtie und die Entlaſſung des Militairs ſowohl als der
Embrigadirten war. Dieſe Correſpondenz beſtätigt es, daß
St. Gervais wenige Verluſte erlitten habe, 3 Todte und 3
Verwundete. Den Verluſt der Gegner ſchatzt man auf
60 70, worunter 12 15 Todte. Laut der Correſpon-denz aus Genf, die wir fur ganz zuverläſſig halten muſſen,
wäre Hr. Viridet nicht Mitglied der proviſoriſchen Regie-
rung; dagegen noch die Hrn. Moulinié und Dr. Fontanet.

Eine Correſpondenz aus Nyon bringt einige Details
über die entſcheidende Verſammlung des Tiers parti auf
dem linken Rhoneufer, welcher zufolge am 8. October der
Staatsrath zum Abtreten aufgefordert wurde. Den An-
hängern des Hrn. Demole wurde Stillſchweigen auferlegt,
und der Tiers parti erklärte, daß wenn der Staatsrath
die Feindſeligkeiten erneuern wurde, er in Maſſe in das
Quartier St. Gervais uübergehen wurde.

h u

Theater in Halle.
(Oper.)

Haben wir in unſerm erſten Berichte die gegründete Hoff
nung ausgeſprochen daß die bereits vorhandenen Geſangskräfte
wohl verwendet und ſorgſam vorbereitet ein erfreuliches
Opern Enſemble bilden würden, ſo können wir mit gutem Gewiſ-
ſen berichten, daß dieſe Hoffnung nun in der Aufführung von Do-
nizetti's „Liebestrank“ und Bellini's orma“ bereits
in vielfacher Beziehung in Erfüllung gegangen iſt beide Opern
darſtellungen genügten ſchon ſehr wohl discreten Anforderungen,
und es ſteht zu erwarten daß die Direction bei nothwendiger Un-
urnes von Seiten des Publikums Alles aufbieten wird, umdas Jnſticut ſo weit als irgend möglich zu vervollkommnen.
Es verſteht ſich ganz von ſelbſt, daß wir die Bühnenleiſtungen
überhaupt nur mit relativem Kunſtmaaßſtabe meſſen und meſ-
ſen müſſen denn wollen wir, wie es wol hier und da geſchieht,
nur den abſoluten Kunſtmaaßſtab anlegen, ſo bleiben ſelbſt die

berühmteſten fürſtlichen Theater weit hinter der idealen Voll
endung. Wir treten jetzt dem ausführenden Perſonal nä-
der und wollen es verſuchen, eine kurze Characteriſtik der hervor
ragendſten Talente zu geben, fo weit eine ſolche nach den bisheri-
gen Leiſtungen überhaupt möglich iſt denn eine umfaſſende, ſpe-

ciell begründete Würdigung eines Geſangkünſtlers iſt nur nach
vielfachen Leiſtungen zu bewerkſtelligen. Wir beginnen in be
liebiger Ordnung mit Frau Herwegh. Die routinirte Künſtle-
rin iſt im Beſitze einer umfangreichen Stimme, welche ſich vor
zugsweiſe für fiorirten Geſang eignet die Tonbildung ſcheint
in den verſchiedenen Regiſtern nicht völlig egaliſirt die etwas breite,
faſt bei allen Vocalen ziemlich gleiche Mundſtellung gibt dem Tone
oft eine etwas grelle Klangfarbe, die bei etwas weiterer Mund-
ſtellung und tieferer Zungenlage in zarten Wohllaut verwandelt
werden würde, der in einzelnen Situationen dem Organe nicht
fremd iſt. Mezza voce, staccato und die Coloratur ſind vor
zugsweiſe cultivirt; im getragenen Geſange würde die achtbare
Künſtlerin noch größere Effecte erzielen, wenn ſie das Ueberbie
gungs Portamento zarter und den Schwellton ebenmäß
voller ausführte. Als Adina im Liebestrank erwarb ſi

durch Spiel und Geſang mit Necht oft ra
Beifall die Darſtellung der Norma ſchien der J IJndividualität deKünſtlerin weniger zuzuſagen. Frau v. Vietinghof unten ſte

nur als Donna Anna kennen, in welcher Rolle ſie namentlich ei
nige Recitative ausdrucksvoll vortrug weniger befriedigte der Vor
trag der Arien, in welchen mehrmals die Paſſagen als Colora-
turen, meiſt noch dazu mezza ausgeführt wurden, was
jedenfalls gegen die Jntention des E mponiſten und die dama-
lige Geſangsweiſe iſt. Ein weiteres Urtheil wäre voreilig, da die
Donna Anna an der Seite dieſes Don Ottavio ihr event. Ge-
ſangstalent nicht frei entwickeln konnte. Frl. Anton hat ein
weiches, umfangreiches und recht ergiebiges Organ das jedoch in
der Elementarbeſchulung Manches zu wünſchen übrig läßt. Die
kleinen Ornamente werden nicht ſpiccat und nett genug ausge
führt die Coloratur iſt noch verwiſcht und undeutlich, die Jnto
nation zuweilen ſchwankend, der mimiſche Ausdruck noch etwas
ſtarr jedenfalls berechtigt aber die angehende junge Sängerin zu
höheren Forderungen Ref. iſt überzeugt, daß Frl. Anton bei
größerer Theaterroutine und künſtleriſcher Unbefangenheit recht
Erfreuliches leiſten wird. Frl. Heine ſahen wir zuerſt
als Zerline im Don Juan, für welche Partie ſich die Sängerin
keineswegs eignete. Frl. Heine würde die Elvira und Fri.
Anton die Zerline viel genügender ausgeführt haben je
denfalls verdient die ſtrebſame und fleißige Künſtlerin in ernſten
Partieen mehr Berückſichtigung, was um ſo eher geſchehen kann,
da die Direction für muntere Geſangpartieen in Frl. Richter
noch ein ſehr hübſches Talent beſitzt; Frl. R. iſt eine recht an-
genehme Theatererſcheinung, begabt mit klangvoller, theilweiſe wohl
gebildeter Stimme, und hat ſich bereits eine recht anerkennungs-
werthe Routine auf den Brettern erworben. Die kleine Partie
im „letzti Fenſterl'n“ und der Heimkehr wurde von
Frl. R. ebenſo natürlich und nett geſpielt, als anſprechend und
gemüthvoll geſungen. Frau Metzke iſt in karikirten und komi
ſchen Geſangpartieen ſehr brauchbar und oft recht ergötzlich, wenn
ſie ſich von etwas outrirtem Spiele fern hält. Wir wenden uns
nun zum männlichen Perſonal. Fortſetzung folgt.

G. Nauenburg.
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Lager dem Wohlwollen eines geehrten Pu-

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Stubenmaler Wille in
Treuen. 2) An Hrn. Gürtlermeiſter
Britting in Cönnern. 3) An Hrn.
Dr. Becken in Prag. 4) An Hrn. Lieu
tenant von Bismark in Spandau.
5) An Hrn. Kaufmann Pätzold in Schaf
ſtädt. 6) Hrn. Alicke in Hamburg.
7) An den Müllergeſ. Eſche in Pansfelde.
8) An den Ackermann Koch in Königs-
aue. 9) An den Kürſchnergeſellen Ben
gelsdorff in Torgau. 10) An den
Schiffer Lieſſegang in Nebra. 11) An
Chriſtian Heinze in Hänigen. 12)
An Fräulein Mann in Elmen. 13) An
die Haude- und Spenerſche Zeitungs-Ex-
pedition in Berlin.

e den 14. October 1846.

auf nächſten Frei-
u bewilligte Vieh

nicht verbunden.
Halle, den 16. Octo

Der Magiſtrat.
er 1846.

F. G. Demuth,
große Schloßgaſſe Nr. 1063,

empfiehlt ſein auf das reichhaltigſte aſſortirte
Lein- und Baumwollen- Waaren
blikums, verſpricht bei reeller Bedienung die
billigſten Preiſe, und bittet das dem Ge-
ſchäft bis jetzt in ſo reichem Maaße geſchenkte
Vertrauen auch fernerhin zu erhalten.

Zur Kirmeß
Sonntag den 18. d. M. ladet ergebenſt ein

H. W. Preis in Trotha.
Blaſebälge

habe ich fünf derſelben in die Fabrik des
Herrn Winkens geliefert, wo es erlaubt iſt,
von ihrer Kraft, im Vergleich mit den üb-
rigen im Gange befindlichen Bälgen, ſich per
ſönlich zu überzeugen.

Steinweg Nr. 1671 oder im Wajſenhäu-

S Putz und

meiner Strohhut-Fabrik auch ein

Hutſtoffen in den Stand geſetzt

dieſem Geſchäft daſſelbe Vertra
bisher in meinem Fabrikgeſchäft

Mode Handlung
von

Benriette Cohn,
Markt Nr. 739 beim Kaufmann

Jch erlaube mir die ergebene Anzeige, ein hochverehrtes hie-
ſiges und auswärtiges Publikum aufmerkſam zu machen, daß ich

Herrn Stade.

e Putz u. Mode- Handlung
beigefügt habe, und durch vortheilhafte Einkäufe in den neueſten

bin, ſelbige in jeder beliebigen
Farbe und Stoff nach den neueſten Winter-Modeils gearbeitet zu
liefern, und hoffe, daß ein hochverehrtes Publikum mir auch in

nen ſchenken wird, welches mir
zu Theil geworden iſt.

blühende Akazien, die ſchönſten Sorten Sta
chel- und Johannisbeerſträucher, gute Sor-
ten Weinſenker, junge Trauerweiden und
Kaſtanien-, Birn und Aepfelſaatſtämm-
chen ſind billig zu haben bei

dem Gärtner W. Friedrich,

ſer Zwinger.

Für eine auswärtige lebhafte Material-
handlung wird ein Lehrling, ohne Lehr-
geld, geſucht. Auskunft ertheilt der Kauf-
mann Herr Pröpper in Halle a./S.

Betten und Federnverkauf.
Hiermit empfehle ich eine bedeutende

Auswahl neuer rother und blauer Feder-
betten, ein-z, anderthalb- und zweiſchläfrig,
Herrſchafts- und Geſindebetten zu den bil-
ligſten Preiſen. Neue geriſſene böhmiſche
Bettfedern, das k 11 20 Sgr. und
Daunen das b 1 Thlr. 5 Sgr. ſind im
mer zu haben.

Lange, Betthändler,
Halle, Trödel Nr. 768, 3 Häuſer vom
Roland, dem Bäckermeiſter Hrn. Jungk

gegenüber.

Kapitalgeſuche auf Rittergüter können
wir bei der Gothaer Lebens-Verſicherungs-
bank vermitteln und werden auf Anfragen
weitere Auskunft ertheilen. Es können
jedoch nur Summen von mindeſtens 10,000
Thlr. und darüber berückſichtigt werden.

Halle, den 16. October 1846.
Kapſer Comp.,

Agenten genannter Anſtalt.
Fr. Lange in Halle.

Reſtauration Schkeuditz
Zum Jahrmarkte, als d. 19. und 20. d.

M. ladet ein zur Tanz Muſik
F. und L. Steiniger.

Unterricht in der franzöſiſchen Sprache,
ſowie im Geſange und Clavier, wird er

I theilt, auch werden Penſionairinnen ange-
nommen große Steinſtraße Nr. 175 zwei

welche ſehr hell und ſparſam bren

So Leben erhielt friſche Zuſendung von
den ſo beliebten

Zeitzer Talglichten,
nen, auch nicht laufen, und empfiehlt
ſelbige zur geneigten Abnahme

W. Heſſe, Schmerſtr. Nr. 716.
Heute, Sonnabend friſchen Entenbraten.

Hochſtämmige und niedrige Roſen, roth- Sonntag Montag und Dienstag, als
den 18., 19. und 20. October, ladet zur
Kirmeß ein der Gaſtwirth Pohle

im Gaſthofe zu Schlettau.
Morgen Sonntag, Concert im Hotel

zur Eiſenbahn.
Vereinigtes Muſikchor.

Ein Lehrburſche wird geſucht vom Tiſch
lermeiſter Martick, Märkerſtr. Nr. 444,

2400, 1500, 1000, 900, 800, 300 u.
200 Thlr. ſind als erſte Hypothek auszu-

leihen. Kuckenburg.
Friſcher Kalk

Dienstag den 20. d. M. bei Trübe.
Delikate Bücklinge und geräucherte

Aale empfiehlt

Heute friſchen Haſen- und Gänſebraten.

Die erſten Kieler Sprotten
und Stralſunder Bücklinge find
angekommen bei

G. Goldſchmidt.
Den ſehr geehrten Herren Gutsbeſitzern und

Oekonomen, ſowie Viehhaltern in der Stadt
und auf dem Lande die ergebenſte Anzeige,
daß ich als Hauptkaſtrirer (nicht aber als
Hirte) für den ganzen Saalkreis, von Königl.
Hochlöbl. Regierung zu Merſeburg approbirt
und conceſſionirt bin daher Schweine, Och
ſen c. ſchneide.

Halle, d. 13. October 1846.
Schmunſch, Hospitalplatz Nr. 1980.

Sollte ein junger Menſch Luſt haben die
Müllerprofeſſion zu lernen der kann das Nö
here im Gaſthof zur goldnen Brätzel erfahren.

Heute Abend von 6 Uhr an friſche Wurſt

und Wurſtſuppe. Hummelmann.
Theater- Anzeige.

Sonntag den 18. October. Auf vieles
Verlangen: Otto von Wittels-
bach, Trauerſpiel in 5 Akten von

Treppen hoch. Sonntag friſche Pfannkuchen auf der Maille. Babo.
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